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Anmeldeformular/ Teilnahme an der Prozessbegleitung 
„Gott ist die größte Frage - Religiöse Vielfalt und Evangelisches Profil“
1. Daten zur Kindertagesstätte
Name der Kita				________________________________
Straße					________________________________
PLZ, Ort					________________________________
Telefon					________________________________
E-Mail						________________________________
Internetpräsenz				________________________________
Träger 					________________________________
Name der Leitung				________________________________
Anzahl der Kita-Plätze			________________________________
Anzahl der Mitarbeitenden			________________________________

2. Daten zur inhaltlich verantwortlichen Kirchengemeinde im Sozialraum
Name der Kirchengemeinde		________________________________
Straße					________________________________
PLZ, Ort					________________________________
Telefon					________________________________
E-Mail						________________________________
Internetpräsenz				________________________________
Kita-Beauftragte*r der KG			________________________________
Bundesland					________________________________

3. Rechtsträger / Rechnungsanschrift:
Anschrift                                      		________________________________
Straße					________________________________
PLZ, Ort					________________________________
Telefon					________________________________
E-Mail						________________________________
Ansprechperson                                      ________________________________

4. Zuständige Fachberatung /Name
 
 ________________________________


5. Welche Überlegungen bewegen Sie als System dazu sich zur Prozessbegleitung anzumelden?*
_________________________________________________________________________




6. Wo wird das evangelische Profil in Ihrer Einrichtung sichtbar? 
    Wo und wie findet Religionspädagogik in Ihrem Haus Raum? *




7. Was wollen Sie nach Abschluss der Prozessbegleitung in Ihrer Einrichtung geklärt wissen?* __________________________________________________________________________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________


8. Anmeldung für die gemeinsame Teilnahme von Team und Träger an der Prozessbegleitung „Gott ist die größte Frage“
8a) Verantwortungen und Rechnungsstellung
· Der Rechtsträger sorgt für die verbindliche Mitarbeit aller FK und trägt den anfallenden Kostenanteil von € 3500.--. 
· Für die Kitas beinhaltet die Schulung 4 ½ Tage, für den Kirchenvorstand ein ganzer und zwei halbe Tage. Hinzu kommen ca. 1 ½ Stunden für Terminvereinbarung und Auftragsklärung. 
· Die Termine werden zwischen dem System und den vom Fachbereich Kindertagesstätten ausgebildeten und vermittelten Referent*innen abgesprochen.
(Die meisten Systeme nehmen sich für den Prozess 12 – 18 Monate Zeit.)
· Die Kosten der Inhouseschulung stellen wir nach dem ersten Schulungstermin mit sofortigem Zahlungsziel in Rechnung. 
· Sollten über die o.g. Tage hinaus weitere Schulungstage hinzukommen (z.B. wegen der Anzahl der Einrichtungen) wird jeder weitere Tag mit € 650.-- berechnet.
In diesem Fall erhalten Sie die zweite Rechnung nach Abschluss der Prozessbegleitung mit sofortigem Zahlungsziel zugesandt.
· Das Team ist über die Inhalte der Bewerbung informiert und am Vorhaben beteiligt. 
· Der KV aus der inhaltlich verantwortlichen Kirchengemeinde im Sozialraum hat die/den verantwortliche*n Ansprechpartner*in aus der KG namentlich benannt: _______________________________ 
· Die zuständige theologische Begleitung (Pfarrer*in / Gemeindepädagoge*in) unterstützt Leitung und Team bei der Verwirklichung des Prozesses. Die theologische Begleitung ist namentlich benannt:             _______________________________.
· Die Termine für die einzelnen Akteure entnehmen Sie bitte der Übersichtstabelle unseres Konzeptes. 
· Die Leitung trägt die Verantwortung für die Verschriftlichung der Ergebnisse des o.g. Prozesses in Konzeption bzw. Qualitätsentwicklung.
· Die Leitung informiert in Zusammenarbeit mit dem Träger die Eltern über die Teilnahme an der Prozessbegleitung.
· Das Team informiert die Kinder über den Prozess und setzt mit ihnen gemeinsam die Inhalte um.
[bookmark: _GoBack]8b) Teilnahme an der Prozessbegleitung
Kita-Team, Träger und der KV der inhaltlich verantwortlichen Kirchengemeinde im Sozialraum (bei kirchengemeindlicher Trägerschaft ist dies die gleiche Instanz) stimmen der gemeinsamen Teilnahme an der Prozessbegleitung zu.



Unterschrift Träger				________________________________
(GF bei GüT, KV-Beschluss bei KG)
Datum, Ort					________________________________

Unterschrift KV-Vorsitzende*r
(sowohl bei KG-Trägerschaft 		________________________________
als auch bei GüT-Trägerschaft) 
Datum, Ort					________________________________

Unterschrift Kitaleitung			________________________________

Datum, Ort					________________________________


►Bitte legen Sie Ihrer Anmeldung Ihre Konzeption bei. (Möglichst digital.)
►Wenn Sie in Ihrem Haus bereits zu den Standards „Religionspädagogik“ oder „Kita als Teil der Kirchengemeinde“ gearbeitet haben, senden Sie uns den aktuellen Stand Ihrer Prozessbeschreibungen bitte mit Ihrer Bewerbung zu. (Möglichst digital.)

*Sollten Sie mehr Platz benötigen, fügen Sie gerne ein Extra-Blatt an.
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